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das mag sein, und das stelle ich nicht in Abrede.
Allerdings: WENN ich zwei Korrekturfächer habe UND Kinder habe UND mich
entscheide, Vollzeit zu arbeiten (was absolut legitim ist), dann habe ich eh eine Routine
gefunden, die mir meinen normalen Alltag ermöglicht (also: Ganztagskita, Korrektur in
Freistunden, früher aufstehen und / oder spät korrigieren). Kinder würden nicht jede
Woche der Grund für eine Überlastung und Korrekturtage sein. Das hält kein Mensch
aus.
Genauso wie jede*r seinen Alltag organisiert und mehr oder weniger durchtaktet und
durch etwas Unvorhergesehenes aus der Bahn geworfen wird.
Wenn mein Hund krank wird, habe ich auch ein Problem. Wenn mein Auto nicht
anspringt (und ich weit von der Schule wohne), habe ich auch ein Problem. Statistisch
gesehen bringen aber Kinder mehr Unvorhergesehenes (und Infekte) nach Hause als
mein Hund, mein Auto oder mein Rücken.

Wieso Vollzeit? Auch Teilzeitkräfte haben lange Tage, wird ja hier auch ständig gefordert. Ich
z.B. komme mit halber Stelle 3x die Woche erst um 16 Uhr nach Hause + Konferenztag.

In Vollzeit und mit jüngeren Kindern halte ich den Job mit 2 Korrekturfächern für nicht machbar.
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